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JAGOW.
PROVINZ BRANDENBURG. - REGIEltVNGS-BEZIRK POTSDAM. - KREIS PRENZLAU.

Das Rittergut J agow im Prenzlaucr Kreise der frucht­
baren Ckermark gelegen, ist, soweit die Chroniken und die
Geschichte des festen Grundbesitzes reichen, stets und un­
unterbrochen im Besitz der Familie von Hol tz end 0 r ff
gewesen. Im Landbuch Kaiser Karl IV. ist J agow, als im
Besitz derer von Holtzendorff als Oppidum bezeichnet.
Die grosse, schöne im gothischen Styl erbaute Kirche und
altes Gemäuer, das sich hin und wieder in der Nähe des
jetzigen Dorfes findet, datiren sich von jener Zeit her, wo
J agow eben ein Städtchen war und oft in lebhafter Fehde
mit den benachbarten grösseren Ortschaften Prenzlau und

Strassburg lebte. Der Hussitenkrieg und später der dreissig­
jährige Krieg, der ja hier soviel Ortschaften gänzlich zer­
stört hat und von dessen Wüthen so manche Ruinen in
hiesiger Gegend Zeugniss ablegen, hat auch das Oppidum
Jagow zerstört. Ein furchtbarer Brand im Jahre 1733 ver­
nichtete auch das ganze Dorf J agow bis auf die Kirche.

Jahrhunderte lang hat J agow zwei Familien von
Holtzendorff gehört, die bis zum Jahre 1829 im Lehns­
verbande standen. Im ge annten Jahre kaufte der Gross­
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vater des jetzigen Besitzers Wilhelm Peter Friedrich
von Holtzendorff, geb. zu Rittgarten 1768, den kleineren
sogenannten Tornower Antheil zu und vereinigte auf diese
Weise J agow zu einer Besitzung von circa 4500 Morgen,
wovon 3500 Morgen Acker und 1000 Morgen Flusswiesen
und Koppeln. Durch fleissige, sorgsame und. rationeIIe
Wirthschaft, durch den soliden Aufbau fast säullntlicher
Wirthschansgebäude, durch die Erbauung des grossen, ge­
räumigen, schlossartigen Wohnhauses in den Jahren 1837 bis
1839, verschafl e der vorige Besitzer, Carl von Holtzen­
dorff, geb. zu Rittgarten 1791, der Vater des jetzigen, dem
Gute J agow das hohe Renommee, in dem es in der Uker­
mark steht und brachte es durch dreiunddreissigjährige,
eigene Bewirthschaftung auf einen so hohen .Punkt der
Cultur, dass man es, abgesehen von der Grösse der Trag­
fähigkeit seines Bodens, zu den schönsten GÜtern der Uker­
mark rechnet.

In Folge Erb- Recesses mit seinen Geschwistern, wonach
aus dem väterlichen Nachlasse Ruuolph von Holtzen­
dorff die Herrschaft Siemken in Westpreussen; Otto von

Holtzendorf'f, Oberstaatsanwalt in Gotha, das vom Vater
neu erbaute, von J agow nun abgetrennte Gut Carlstein;
Hans von Holtzendorff, Rittmeister a. D., die Ritter­
güter Rittgarten und Neuhof; Carl von Holtzendorff,
jetzt Besitzer von Blumberg im Pyritzer Kreise, eine Geld­
Quote erhielt; übernahm der jetzige Besitzer Be r n h ar d
von Holtzendorff im Jahre 1855 das Rittergut Jagow,
indem er gleichzeitig auf eine Reihe von Jahren das Gut
Carlstein seinem oben genannten Bruder Otto von Holtzen­
d 0 r ff abpachtete, das auf diese Weise nun, wie frÜher, von
J agow aus bewirthschaftet wird.

Der jetzige Besitzer, vermählt gewesen mit Ca r 0 Ii n e
von Gordon aus dem Hause Kawenczyn, gestorben zu
MarseilIe am 5. September 1863, hat durch Neubau der
alten Familienhäuser im Dorfe, durch Anlegung einer neuen
Dorfstrasse und durch grössere Ausdehnung von Park-An­
lagen um das. Wohnhaus darnach gestrebt, die Verschöne­
rungspläne seines Vaters, iiber die derselbe im Jahre 1848
noch im rüstigen Alter verstorben ist, zur Ausführung zu
bringen.

B. 86.
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